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Text und Begründung 

Die Zahl der Hitzetage nimmt zu. Besonders vulnerable Gruppen (ältere Personen, Men-

schen mit gesundheitlichen Einschränkungen, Schwangere, Kleinkinder) sind gesundheitlich 

stark betroffen. Gleichzeitig sind effiziente Split-Geräte bewilligungspflichtig und mit aufwen-

digen Verfahren verbunden, während ineffiziente mobile Geräte ohne Bewilligung genutzt 

werden können. 

Zudem steht zu Zeiten mit hohem Kühlbedarf (Sommer-Nachmittage) oft überschüssiger So-

larstrom zur Verfügung, dessen Nutzung die Netzinfrastruktur entlasten könnte. Eine Verein-

fachung der Verfahren für energieeffiziente Anlagen, verbunden mit einer stärkeren Ausrich-

tung auf erneuerbare Energien, erscheint daher sinnvoll. 

Fragen 

1. Wie gestaltet sich die aktuelle Bewilligungspraxis für fest installierte Klimaanlagen in 

Winterthur? Welche konkreten Schritte umfasst das Verfahren und welche Behörden 

sind involviert? 

2. Wie hoch sind die durchschnittlichen Bearbeitungszeiten und Bearbeitungskosten, 

und wie gross ist die Spanne? 

3. Welches sind die häufigsten Gründe für die Nicht-Erteilung von Bewilligungen (z. B. 

Energieeffizienz, Lärmemissionen, Denkmalschutz, Ortsbildvorschriften)? 

4. Wie könnte das Bewilligungsverfahren für energieeffiziente Split-Geräte vereinfacht 

oder beschleunigt werden, ohne zentrale Anforderungen wie Lärmschutz oder Orts-

bildschutz zu vernachlässigen? 

5. Welche Möglichkeiten sieht der Stadtrat, den Betrieb von Klimaanlagen stärker an die 

Produktion von Solarstrom zu koppeln, sodass diese überwiegend mit erneuerbarer 

Energie betrieben werden? 

6. Welche Anreize oder Steuerungsmechanismen bestehen oder könnten eingeführt 

werden, damit Klimaanlagen gezielt zu Zeiten mit Solarstromüberschuss eingesetzt 

werden? 

7. Plant der Stadtrat, den Einsatz von Klimaanlagen in städtischen Liegenschaften mit 

vulnerablen Personen – etwa Alters- und Pflegeheimen – gezielt auszubauen? 


